
 
* 22.4.1889 (Odenkirchen/Rheinland) † 10.5.1945 (Flensburg)
Kaufmann; 1930 NSDAP, 1930 SS; 1936 Stabsführer des Inspek-
teurs der Konzentrationslager; 1939–1945 Inspekteur der Kon-
zentrationslager; ab 1942 Leiter der Amtsgruppe D im SS-Wirt-
schafts-Verwaltungshauptamt; Freitod 1945.

Richard Glücks

(BArch, BDC/RS, Glücks, Richard, 22.4.1889)
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Richard Glücks

Richard Glücks, am 22. April 1889 in Odenkirchen bei  
Mönchengladbach geboren, absolvierte nach der Handels-
schule und einer kaufmännischen Lehre den Wehrdienst 
und nahm am Ersten Weltkrieg teil. Bis Ende 1931 war er 
bei der Reichswehr und danach arbeitslos. Bereits seit 1930 
Mitglied der SS, wurde er dort Anfang 1932 hauptamtlicher 
Mitarbeiter.

Richard Glücks, 1935.

Foto: unbekannt. (BArch, BDC/RS,  
Glücks, Richard, 22.4.1889)
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1933–1945

1933 kam Glücks zum Stab des SS-Oberabschnitts West 
(Rheinland). Zwei Jahre später wurde er Führer der  
77. SS-Fußstandarte in Schneidemühl. Am 28. Dezember 
1935 heiratete er Alice K. Im April 1936 kam Glücks als 
Stabsführer des Inspekteurs der Wachtruppen, Theodor 
Eicke, zur Inspektion der Konzentrationslager (IKL), der 
zentralen Verwaltungsstelle für die Konzentrationslager. 
Nachdem Eicke im Oktober 1939 von Himmler beauftragt 
wurde, aus den Totenkopfstandarten der Vorkriegszeit eine 
SS-Panzerdivision aufzubauen, wurde Richard Glücks am 
15. November 1939 zu seinem Nachfolger als Inspekteur 
ernannt. Unter seiner Leitung wurde das KZ-System weiter 
ausgebaut und die Zahl der Häftlinge vervielfachte sich.  
Ab 1942 organisierte Glücks den Einsatz von KZ-Häftlingen 
in der Rüstungsindustrie und war damit maßgeblich an der 
„Vernichtung durch Arbeit“ in den Konzentrationslagern 
beteiligt. 

Nach Kriegsende

Im April 1945 floh Glücks aus Oranienburg nach Nord-
deutschland. Mit falschen Militärpapieren wurde er wegen 
eines Herzleidens in das Marinelazarett Flensburg-Mürwik 
eingeliefert. Richard Glücks entzog sich dort am 10. Mai 
1945 seiner Verhaftung und seiner Verantwortung für die 
Verbrechen im KZ-System durch Freitod. 
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„Personal-Bericht“ des Führers 
des SS-Oberabschnitts West vom 
10. Oktober 1934 über Richard 
Glücks.

(BArch, BDC/RS, Glücks, Richard, 22.4.1889)
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Tabellarischer Lebenslauf von 
Richard Glücks aus der SS-Per-
sonalakte von 1939.

(BArch, BDC/RS, Glücks, Richard, 22.4.1889)
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Ernennung Richard Glücks’ zum 
Inspekteur der Konzentrations-
lager am 18. November 1939.

(BArch, BDC/RS, Glücks, Richard, 22.4.1889)
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Ernennung Richard Glücks’ zum 
Chef der Amtsgruppe D im  
SS-Wirtschafts-Verwaltungs-
hauptamt am 29. März 1942.

(BArch, BDC/RS, Glücks, Richard, 22.4.1889)


